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Vorstadt 23 (ehem. Geb. Nr. 283 und 283A) 
 
 
Wohnhaus (Nr. 283) mit Anbau (Nr. 283A), im 17. Jahrhundert mit Gerberei, Ende des 17. 
Jahrhunderts mit Hafnerei und Brennofen. 
 
1660 Der Gerber Georg Lettersch besitzt: "Ein Behausung bey seinem Haus (Nr. 285) 

hinüber, neben ihm selbsten (Pz. Nr. 45 und 46) und Hans Ulrich Lernern (dann: 
Michel Schmid)". 

 
1680 Die Erben der Witwe Lettersch verkaufen drei Viertel des Hauses an den Hafner Jacob 

Wolfensperger und ein Viertel an den Rotgerber und Bürgermeister Hans Georg 
Mercklin. 

 
1687 Wolfensperger kauft den Anteil von Mercklin hinzu. 
 
1737 Die Witwe Wolfensperger verkauft das Haus an den Weingärtner Hans Jacob 

Theißinger (Deisinger). 
 
1763 Die Witwe Deüsinger (Deisinger) verkauft an Frau Bürgermeister Renzin, welche 

gleich weiterverkauft an Johannes Spahr: "Eine Behausung in der Vorstatt, neben 
Jacon Webers Küchengartten, und Herrn Georg Heinrich Mercklen ... Ein Ruthen 
zwölf Schuh Gartten darbey ...". 

 
1784 Spahr vertauscht das Haus mit Garten an die Nachbarin, die Witwe des Weingärtners 

David Mayer. Er bekommt dafür deren Haus und Garten Vorstadt 25. Beschreibung 
im Feuerversicherungskataster: "Vorstadt. Ent-Seite. Hinter dem Aiperthurn. Nr. 283 
- Ein Haus, und Keller, an der Enz". 

 
1808 Das Haus mit Garten geht an den Weingärtner Andreas Fauth. 
 
1825 Das Haus mit Garten wird aus Fauths Gantmasse verkauft an Conrad Friedrich 

Saussele, der es sogleich weiterverkauft an den Weingärtner Johannes Ackermann. 
 
1841 Die Witwe Ackermann verkauft das Haus an den Sohn jung Johannes Ackermann, der 

er für 816 fl. (Gulden) versetzt. 
 
1852 Das Haus wird mit dem Garten verkauft an den Zimmermeister Joseph Frank. 
 
1861 Beschreibung im Güterbuch: "Nr. 283 - Ein 1 1/2 - stockiges Wohnhaus mit 

gewölbtem Keller (74 qm). Nr. 283A - Ein zweistockiger Anbau an das Haus (11 qm), 
im ersten Stock eine Seite von Stein, Hof (21 qm), in der Vorstadt, an der Enz, 
neben dem Gärtchen des David Deisinger und Genossen und Christian Knoll und 
Schreiner Diebel". 

 
1900 Umschreibung ins Grundbuch. 
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